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4. Die Bekanntschaft mit Herrn Pfarrer Blocher machte ich
vor etwa zehn Jahren, als in der welschen Schweiz ein Sprachverein

gegründet werden sollte, als Antwort auf den
Deutschschweizerischen Sprachverein des Herrn Blocher. Die welsche

Gründung wurde von Seippel, de Reynold und mir lebhaft bekämpft
und verhindert. Ich glaubte damals an die patriotischen Absichten
des Herrn Blocher, — da ich von einem Menschen immer lieber
das Bessere glaube. Seither musste ich jedoch mein Urteil gründlich
ändern. Es gibt in der Schweiz (welsch und alemannisch) eine
Anzahl Fanatiker, die an der heutigen Verwirrung eine schwere

Verantwortung tragen. Herr Pfarrer Blocher gehört zu ihnen. Das
Gefährliche bei ihm ist eben, dass er seine pseudo-wissenschaft-
lichen Theorien mit einem Glauben vertritt, der sich bis zum Hasse

gesteigert hat.
E. BOVET

EINE FESTSTELLUNG
Professor Ragaz hat in seinem Votum über die von außen

drohende Gefahr an die Spitze der ausländischen Universitäten
französischer, italienischer und englischer Zunge, die er den
deutschen gegenüberstellt, Genf gesetzt Indem ich diese Liste

vollständig abschrieb (Seite 446), könnte, wie ich erst nachträglich
sehe, der Schein entstehen, als ob sich das von mir im folgenden
Bemerkte auch auf Genf beziehe. Muss ich nun wirklich
ausdrücklich feststellen, dass ich die Schweizerstadt und ihre
Universität in keiner Weise zum Ausland rechne?

EBERHARD V1SCHER

Un peuple peut se passer de beauté ; il ne doit pas de passer de vérité.
Nous ne lui demandons pas de respecter et d'admirer ce qu'il ne comprend pas ;

cela sert à former un peuple de fonctionnaires pliés au despotisme. Nous lui
demandons de ne rien admettre qu'il ne comprenne, de ne rien admirer qu'il
ne sente. Qu'importe qu'il soit injuste d'abord pour quelques grandes œuvres?
Il est plus près d'elles en les niant, que les snobs en les applaudissant; et il
garde intacte en lui la source de vérité, d'où sort toute grandeur. Je serais
tranquille sur l'avenir d'un tel peuple.

R. Rolland : Le théâtre du peuple.

513


	Eine Feststellung

